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Themen, die für eine Großstadt wie Wien oder einen Fremdenverkehrsort wie Kitzbühel wichtig sind, spielen meist 
keine Rolle für unseren Ort! Gemeindepolitik kann nur speziell für die eigene Gemeinde funktionieren und darf nie 
der verlängerte Arm der Bundespolitik sein. Hier geht es um ortsbezogene Erfordernisse und um die Menschen, 
die in der Gemeinde wohnen. 
 
Aber Gemeindepolitik ist auch kein Wunschkonzert. Die Auswirkungen der Pandemie sind erst im Anfangsstadium! 
Vorhaben und Ziele, die wir uns vor der Pandemie gesteckt haben, müssen zugunsten der Vernunft hintangestellt 
werden, um alle notwendigen Aufwendungen für kommunale Dienstleistungen und Infrastruktur mit eigenen Mitteln 
finanzieren zu können!  
 
Zugegeben, wir AKTIVE würden lieber unsere Projekte zur Ortsentwicklung, umweltbewusster Infrastruktur und 
zum leistbaren Wohnen für unsere Jugend vorantreiben. Als sachlich orientierte, verantwortungsvolle, bürgernahe   
Fraktion liegt es uns aber fern, Sie hinters Licht zu führen. In der Politik braucht es Menschen mit Ideen und       
Umsetzungsvermögen - und keine Träumer. Mehr dazu auf Seite 2, 6 und 7. 

Das sollte doch einen Blick hinter die Kulissen wert sein! 

Gemeindepolitik berührt unser tägliches Leben. 
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VORWORT 

Vizebürgermeister Markus Waldner 

Liebe Maria Enzersdorferinnen  
und Maria Enzersdorfer! 
 
Die aktuelle Ausgabe unserer Zeitung AKTIV-AKTUELL 
widmen wir aus gegebenem Anlass der Gemeinde-
politik.  
AKTIVE Kommunalpolitik ist für mich - neben der Erfül-
lung der gesetzlichen Vorgaben der Gemeinde für die 
Kommune - die Realisierung von Anliegen unserer  
Bürgerinnen und Bürger und die effiziente Umsetzung 
aller Notwendigkeiten unter der Prämisse von Wirt-
schaftlichkeit, Umweltschutz und sozialer Gerechtig-
keit.  
 
Für mich ist das respektvolle Mit- und Füreinander 
besonders wichtig!  
 
Natürlich können wir Gemeindevertreter nicht alle Wün-
sche aller Bürgerinnen und Bürger immer erfüllen, aber 
unser Ziel ist die Umsetzung des Bestmöglichen im 
Sinne unserer Gemeinschaft.  
Nicht immer sind unsere Vorhaben sofort realisier- 
bzw. umsetzbar. Wir sind einerseits einem legistischem 
Rahmen unterworfen, andererseits müssen wir auch 
verantwortungsvoll in unserem Gemeindehaushalt wirt-
schaften. 
 
Diese Rahmenbedingungen ignorierend Photovoltaik-
anlagen oder Baumpflanzungen als dringliche Anträge 
im Gemeinderat einzubringen, um dann publizieren zu 
können, dass sie abgelehnt wurden, ist ein politisches 
Format, für das die AKTIVEN nicht stehen.  
 
Die Ablehnung unsererseits ist nicht inhaltlicher Natur, 
diesen Anträgen wurde, in einer noch nie dagewese-
nen finanziellen Situation der Unsicherheit, in der Ab-
stimmung lediglich die Dringlichkeit abgesprochen.  
 
Längst sind von uns AKTIVEN, in Zusammenarbeit mit 
ÖVP und SPÖ, Gutachten zur Installation von Photo-
voltaikanlagen auf gemeindeeigener Infrastruktur bzw. 
Plätzen im öffentlichen Raum zur Baumpflanzung in 
Auftrag gegeben worden. Diese werden sukzessive 
ordnungsgemäß in den Ausschüssen mit Experten  
geprüft und nach Möglichkeit und vorhandener Finan-
zierung umgesetzt.  
 
Wir werden keine Photovoltaikanlagen installieren,  
ohne die Machbarkeit bezüglich der Statik eines  Ge-
bäudes überprüfen zu lassen, ohne einer Amortisie-
rungsberechnung und schon gar nicht ohne            
Finanzierung.  

Wir werden keine Bäume pflanzen, bevor die Standort-
voraussetzungen nicht geprüft sind und bevor nicht die 
geeigneten Bäume für die richtigen Stellen von Exper-
ten bestimmt wurden.  
Auch wenn man es nicht sieht, unter unseren Straßen 
liegt viel technische Infrastruktur (Rohre, Leitungen..), 
die man beachten muss. 
 
Diese Experten sitzen in unseren Gemeindeausschüs-
sen, in denen gemeinsam mit den zuständigen Ge-
meinderäten alle eingebrachten Anträge diskutiert und 
abgestimmt werden. Lesen Sie mehr dazu in unserer 
Titelgeschichte „Gemeindepolitik – ein Blick hinter die 
Kulissen. 
 
Diese Fakten außer Acht lassend andere Fraktionen 
öffentlich zu vernadern, ist irreführend und einer effi-
zienten Gemeindearbeit absolut nicht zuträglich. 
 
Wir AKTIVE stehen für eine konstruktive Gemeindepoli-
tik und für eine politische Zusammenarbeit für die Bür-
gerinnen und Bürger von Maria Enzersdorf und nicht 
für polemische Anträge und Aussagen in verschiede-
nen Publikationen und Gremien. 
 
Als parteiunabhängige Fraktion haben wir den großen 
Vorteil, dass wir unabhängig von einer Bundespolitik 
Entscheidungen für unseren Ort treffen können.  
Unsere Mandatare sind AKTIV für die Menschen in  
Maria Enzersdorf, unabhängig welches Kreuz bei einer 
Bundeswahl auf ihrem Stimmzettel steht. 
 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen schönen 
Sommer, genießen Sie unsere Sommerfestspiele im 
Schloss Hunyadi, besuchen Sie die wieder eröffnete 
Gastronomie und erfreuen Sie sich bei einem Glaserl 
Wein am Rauchkogl an einem wunderschönen Aus-
blick in unserer atemberaubend schönen Gegend! 
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Voranschlag und Nachtragsvoranschlag 
 
Vor Beginn eines jeden Finanzjahres wird der Voran-
schlag erstellt. Er zeigt die geplanten Einnahmen und 
Ausgaben des kommenden Finanzjahres.  
Der Nachtragsvoranschlag ist eine nach dem gleichen 
Verfahren wie der Voranschlag zustande gekommene 
Änderung oder Ergänzung des genehmigten Voran-
schlages. 
 
Auf Grund der Corona bedingten Mehrausgaben und 
Einnahmenausfälle war es für 2021 notwendig in den 
Vorjahren getätigte Rücklagen aufzulösen, um ein   
ordentliches und ausgeglichenes Budget für 2021 zu 
erstellen. Die Gemeinde musste keine Darlehen       
aufnehmen, da die in besseren Zeiten getätigten Rück-
lagen das Auslangen bildeten. Zusätzlich erhielt die 
Gemeinde zwei Förderungen des Bundes als Corona 
Unterstützung. Mit Hilfe dieser Förderungen war es uns 
möglich trotz der Pandemie, bereits abgesagte Projek-
te durchzuführen, aber auch 660.000,- Euro für den 
Nachtragsvoranschlag zu definieren. 
 
Hier werden nun Projekte wie ein Bürocontainer für die 
Friedhofsverwaltung, Gesunde Gemeinde, diverse   
Sicherheitsmaßnahmen, Baumpflanzungen, Austausch 
des Salzsilos und Befüllung der Streumittelvorräte, 
Umgestaltung Spielplatz Liechtenstein, Sanierungs-
maßnahmen Gemeindewohnungen und noch verschie-
dene Kleinprojekte umgesetzt. Um für eventuelle 
schlechtere Zeiten gewappnet zu sein, werden wir  
wieder einen Teil davon als Rücklage aktivieren. 
 
Die Photovoltaikanlage auf dem Kinderbetreuungszent-
rum, für die wir nun ein Gutachten betreffend Statik 
und Amortisation und Angebote eingeholt haben, ist 
für das nächste Jahr geplant. 
 
Streuobstwiese 
 
Die Streuobstwiese unmittelbar neben dem Technik-
zentrum wird revitalisiert. In einer Kooperation mit dem 
ortsansässigen Gärtner STARKL wird das Erdreich  
saniert, 70 Obstbäume gepflanzt und zusätzlich noch 
Sträucher und Hecken gesetzt. Durch den Wirtschafts-
hof erfolgt dann die Bewässerung und Pflege der 
Pflanzen in Zusammenarbeit mit der Firma Starkl. 
 
Arbeitsplatzförderung 
 
Ein wesentlicher Anteil der Finanzierung der Gemein-

den ist die Kommunalsteuer. Dies ist eine an der     
Anzahl der Arbeitsplätze ausgerichtete Abgabe und 
wird am Gehalt der Mitarbeiter bemessen.  
Um ortsansässige Betriebe bei der Aufnahme zusätzli-
cher Mitarbeiter finanziell zu unterstützen, haben wir 
eine Förderung der Kommunalsteuer ins Leben       
gerufen.  
Ziel der Förderung ist die Schaffung von zusätzlichen 
und dauerhaften Arbeitsplätzen im Ortsgebiet, damit 
für die Bevölkerung möglichst viele Arbeitsplätze in 
Maria Enzersdorf - ohne klimaschädigende Anfahrt zur 
Verfügung stehen.  
 
Folgende Auftragsvergaben und Ankäufe 
wurden beschlossen: 
 
 Gesetzlich vorgeschriebener Container für die Stap-

lerladestelle im Altstoffsammelzentrum 
 Die Abbrucharbeiten der Bestandsmauer am Bahn-

weg wegen statischer Probleme 
 Die Kanalerweiterung bzw. Anbindung von Liegen-

schaften in der Grenzgasse, bisher im Mödlinger 
Kanalnetz 

 Restaurierung Deckengemälde und Sicherungs-
maßnahmen als Abschluss der Gesamtsanierung 
des Schlösschens auf der Weide 

 Schloss Hunyadi - Instandsetzung der südseitigen 
Steinterrasse, hierbei handelt es sich auch um einen 
Fluchtweg 

 Ankauf eines dringend benötigten Pritschenwagens 
für den Wirtschaftshof 

 Teilnahme am Projekt Regionales Anrufsammeltaxi 
in den Gemeinden des Bezirkes Mödling 

 
Förderungen 
 
 Für die Einreichung einer vorwissenschaftlichen  

Arbeit 
 Naturalsubvention für ein Benefizkonzert des      

Vereins der Freunde des SBZ, JKPP und der 
Schmuttermeierschule 

 Treueprämie für Abonnenten der Maria Enzersdorfer 
Schlosskonzerte, diese bekommen einen Eintritt bei 
Musik im Schloss frei 

 Bittleihe für Steinskulpturausstellung „Lebende  
Steine“ auf der Burgwiese Liechtenstein 

 Die Freigabe von legalen Graffiti-Wänden im Ortsge-
biet im Bereich der WC-Anlage Freizeitzentrum und 
beim Outfitpark in der Südstadt wurde beschlossen. 
Hier zeigt die NMS BRUNN, die auch Kinder aus  
Maria Enzersdorf besuchen, großes Interesse. 

AUS DER GEMEINDEPOLITIK 

Vizebürgermeister Markus Waldner 



 

Neues Personen-Transportsystem im Bezirk 
Mödling 
 

Bereits im Herbst 2021 soll den Maria Enzersdorferin-
nen und Maria Enzersdorfer mit dem neuen MikroÖV 
(Mikro Öffentliches Verkehrsmittel) die Möglichkeit   
geboten werden, andere Gemeinden bequem - weil 
ohne eigenem und umweltschonend mit entsprechen-
dem Fahrzeug - zu erreichen. 
 

 Nach dem Konzept sind Fahrten innerhalb der Ge-
meinde (Ortsgebiet) als Direktfahrten, sofern ohne 
ÖV-Fahrtmöglichkeit, durchzuführen (wird weiterhin 
auch mit ME Taxi bedient). 

 Fahrten außerhalb des Gemeindegebietes bis 5 km 
sind Direktfahrten zum festgelegten Tarif. 

 Fahrten außerhalb des Gemeindegebietes zwischen 
5 und 10 km sind ab 2 ÖV-Umstiegen ebenfalls als 
Direktfahrten zum festgelegten Tarif durchzuführen. 

 Für Fahrten über die Gemeindegrenzen hinaus   
unter 5 km - Nachbargemeinden (derzeit ME Taxi 
Zone 2) – bzw. zwischen 5 und 10 km ab 2 ÖV-
Umstiegen (derzeit ME Taxi Zone 2 und 3) ist nur 
der festgelegte Tarif zu bezahlen. 

 

Das MikroÖV-Angebot kann von allen Haupt- und    
Nebenwohnsitz-Gemeldeten sowie ortsfremden Perso-
nen verwendet werden. Das MikroÖV-Tarif gilt pro 
Fahrgast. 
 

Die Bedienzeiten: Montag bis Freitag 5:00 bis 22:00 
Uhr, Samstag und Sonntag 0:00 bis 24:00 Uhr. 
 

Zirka 30 zusätzliche Haltestellen zu den vorhandenen 
Busstationen werden errichtet, um den Gebrauch bzw. 
den Umstieg auf das neue Personen-Transportsystem 
zu erleichtern. 
Die Tarife werden rechtzeitig vor Einführung des Mikro-
ÖV bekanntgegeben. 
 

Mit diesem neuen bezirksweiten Personen-
Transportsystem wird die Welt wieder etwas weiter, vor 
allem für unsere Senioren, die kein Fahrzeug mehr   
besitzen. Fahrten nach Gumpoldskirchen zum Heuri-
gen oder zum Laxenburger Schlosspark sind dann kei-
ne Hexerei mehr. 
 
 
Badner Bahn - neue Zuggarnituren  
 

Der Badner Bahn steht ein Generationenwechsel     
bevor. Nach und nach werden 18 alte Zuggarnituren 
gegen neue barrierefreie Modelle getauscht. Die neuen 
Garnituren werden im Donaustädter Werk der Firma 
Alstom hergestellt und sollen alle Stückeln spielen.   

Sie sind nicht nur barrierefrei, sondern auch klimatisiert 
und mit WLAN sowie USB-Steckdosen zum Aufladen 
von Smartphones ausgestattet. Die Sitze sind aus 
Holz. In jedem Zug gibt es zwei geräumige Mehr-
zweckbereiche, in denen 2 Rollstühle und/oder Kinder-
wagen Platz finden. Die neuen Garnituren fassen 160 
Fahrgäste. Bis 2028 wird die Badner Bahn auf der    
gesamten Strecke im 7,5-Minuten-Takt fahren. 
 

Der Garniturentausch ist Teil eines Ausbaupaketes, 
das sich Wien, das Land Niederösterreich und der 
Bund 700 Mio Euro kosten lassen. 
 
 
Neue Projekte der AKTIVEN 
Begegnungszonen in Maria Enzersdorf 
 

Auch wenn aufgrund der finanziellen Situation der 
Pandemie geschuldet derzeit nicht alle unsere   
Vorhaben für das Ortsbild umgesetzt werden     
können, freuen wir uns über den Erfolg des unter 
unserer Leitung stehenden Verkehrsausschusses, 
zur Verkehrsberuhigung Begegnungszonen in    
Maria Enzersdorf umzusetzen.  
 
Was heißt Begegnungszone? 
 

Die Begegnungszone ist eine Form der Verkehrsberu-
higung, in der Fußgänger Vortritt vor Fahrzeugen     
haben. Sie wurde ursprünglich in der Schweiz, inzwi-
schen aber auch in anderen Ländern, wie Belgien,   
Österreich (siehe Mariahilfer Straße, Wien) und Frank-
reich, eingeführt. 
 

Laut StVO „dürfen in Begegnungszonen die Lenker 
von Fahrzeugen Fußgänger weder gefährden noch 
behindern, haben von ortsgebundenen Gegenständen 
oder Einrichtungen einen der Verkehrssicherheit      
entsprechenden seitlichen Abstand einzuhalten und 
dürfen nur mit einer Geschwindigkeit von höchstens   
20 km/h fahren.“ 
 
Altort 
 

Seit Jahren werden verkehrstechnische, verkehrsberu-
higende Projekte bezüglich des Zentrums von Maria 
Enzersdorf (Mariazeller Gasse/Schlossgasse, Schloss-
platz) gewälzt. 
 

Vor Kurzem beschloss nun der Gemeindevorstand auf 
Empfehlung des Verkehrsausschusses den Auftrag zur 
Planung einer Begegnungszone. Nicht nur in diesem 
Bereich, sondern auch die Liechtensteinstraße und die 
Helferstorferstraße, einschließlich Schulplatz, sollen in 
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NEUES AUS DEM VERKEHRSAUSSCHUSS... 

Anneliese Mlynek, Obfrau des Ausschusses für Verkehr 
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dieses Projekt mit eingeschlossen werden. 
 
Südstadt 
 

Im Zuge des Südstadtzentrumneubaus und der Errich-
tung neuer Parkflächen vor dem Zentrum wurde für die 
Hohe Wand-Straße und für die Erlaufstraße, ebenfalls 
auf Empfehlung des Verkehrsausschusses, vom      
Gemeindevorstand beschlossen, einen weiteren      
Planungsauftrag an einen verkehrssachverständigen 
Zivilingenieur für eine Begegnungszone zu vergeben. 
 
 
Parkplatz, neue Bushaltestelle und Ankündi-
gungstafel für das EKZ Südstadt 
 

In der Gemeinderatssitzung vom 25.11.2020 und im 
Umlauflaufbeschluss zur Gemeinderatssitzung vom 
9.4.2021 wurden die nach Fertigstellung der Wohn-
haus- und Geschäftsanlage erforderlichen Planungs-
maßnahmen zur Neugestaltung des Parkplatzes vor 
dem Einkaufszentrum in der Südstadt beschlossen. An 
der Verwirklichung dieser Maßnahmen wird bereits  
fleißig gearbeitet.  
Es wird praktisch der ganze Platz umgebaut. Zuerst 
findet die Kanalsanierung statt. Die Busstation wird 
vom Einkaufszentrum losgelöst, östlich davon auf einer 
eignen Insel errichtet und erhält eine neue große    
Buswartehalle mit Sitzgelegenheit und Fahrgastinfor-
mationsanzeige. Eine moderne Gemeinde-
Ankündigungstafel wird auch auf der Bus-Insel errich-
tet. Auch eine Begrünung mit Bäumen darf nicht      
fehlen. 
 

Die vorhandenen alten Parkplatzteiler (Grünflächen) 
werden verkürzt, erhalten eine neue öffentliche        
LED-Beleuchtung zur besseren Platzausleuchtung, 
werden nach Aushub der alten Erde mit frischer gefüllt 
und mit Bäumen, Sträuchern und Stauden bepflanzt. 
Ein Elektroanschluss und ein Wasseranschluss für die 
Markttage und für zukünftige Veranstaltungen werden 
installiert. 
Direkt vor dem Einkaufszentrum ist ein Kundenpark-
platz geschaffen worden (Bitte vergessen Sie nicht, die 
vorgeschriebene Parkscheibe zu verwenden!). 
 

Als Abschluss bekommt der gesamte (alte) Parkplatz 
einen neuen Straßenbelag und eine Parkplatzordnung 
bzw. Richtungspfeile werden aufgemalt. 
 

Nach unruhigen Zeiten aufgrund der Bautätigkeiten 
können wir uns bald über die endgültige Fertigstellung 
des Südstadtzentrums freuen.  
 

Schulweg - Bewegung in frischer Luft 
 

Jahrelang wird davon gesprochen, dass unsere Kinder 
unter Bewegungsarmut und Kommunikationsschwie-
rigkeiten leiden. Warum tun wir nichts dagegen? 
 
Volksschule Südstadt 
 

Eine gute Gelegenheit sich ausreichend in frischer Luft 
zu bewegen und zugleich Kontakt mit Schulfreundin-
nen und –freunden zu pflegen, wäre z.B. den Schul-
weg entweder zu Fuß oder mit Rad/Scooter zu bewälti-
gen. In jedem Fall wäre dies gesünder, kommunikati-
ver und weniger stressig für Kinder und Erwachsene, 
als mit dem Elterntaxi zur Schule gebracht zu werden. 
Außerdem würden alle, die dieses Angebot annehmen, 
den CO2-Ausstoß in unserer Gemeinde vermindern 
und somit einen wichtigen Beitrag zum Klimawandel 
leisten. 
 

Gerade in der Südstadt sollte das verlockende Ange-
bot fürs Zufußgehen oder fürs Radfahren mehr forciert 
werden, da die Südstadt von keiner stark befahrenen 
Straße durchzogen wird und daher keine Gefahr von 
Schwerfahrzeugen, flitzenden Autos und rücksichtslo-
sen MotorradfahrerInnen gegeben ist.  
 

Die Gemeinde konnte auch erreichen, dass über beide 
flankierenden Straßenzüge Hohe Wand-Straße und 
Erlaufstraße die Zuwege mit Fußgängerübergängen 
und Blinklicht erhalten blieben.  
 

Im Verkehrsunterricht mit den Polizeikräften wird das 
Verkehrsverhalten der Schulkinder geübt. Verkehrsun-
fälle sind daher – Gott sei Dank – bisher nicht passiert 
und werden hoffentlich auch in Zukunft ausbleiben. 
 
Volksschule Altort 
 

Auch für die Maria Enzersdorfer Schulkinder der Volks-
schule Altort wäre das Kennenlernen und Begehen des 
Schulweges zu Fuß ein wichtiger Faktor, wüssten sie 
sich dadurch im Verkehr (im Altort ungleich dichter ist 
als in der Südstadt) sicher zu bewegen.  
Die eingesparten Elterntaxi-Autofahrten würden allen 
Bürgerinnen und Bürgern in Form von besserer Luft-
qualität zugutekommen.  
 

Um den Schulweg zur Volksschule Altort zu verbes-
sern, erweitert die Gemeinde die bereits geplante Be-
gegnungszone im Zentrum um den Straßenzug Liech-
tenstein- und Helferstorferstraße bis Schulplatz. Die 
ehebaldige Verwirklichung ist beabsichtigt. 

 
… UNTER LEITUNG DER AKTIVEN 



 

AKTIV-AKTUELL  Die Zeitung von und für Maria Enzersdorf                                                          Seite 6 

Gespannt verfolgen wir politische Beiträge und Inter-
views mit unseren Politikern der Bundesregierung und 
deren Opposition. Die allermeisten von uns sitzen     
gebannt vor dem Fernseher, wenn die erste Hochrech-
nung einer Nationalratswahl veröffentlicht wird. Knapp 
76% aller Wahlberechtigten nahmen bei der letzten 
Wahl von ihrem Stimmrecht Gebrauch!  
Wir wählen Menschen, Menschen, die wir bei einer Nati-
onalratswahl meist nur aus den Medien kennen, Men-
schen, die uns in ihrem Wahlkampf versprechen, was 
sie für unser Land tun wollen. Wenn Wahlversprechen 
von der Regierung nicht eingehalten werden, ärgern wir 
uns - aber was tun wir sonst?  
Wer von uns ruft im Ministerium oder im Bundeskanz-
leramt an und beschwert sich?  Wozu auch - was würde 
es ändern?  
 
Bei der nächsten Wahl wähle ich anders - wie oft hat 
sich das jeder von uns schon gedacht. Doch wer erin-
nert sich nach 5 Jahren noch an die Verfehlungen der 
Politiker in den ersten Jahren?  
Je näher wir einer Wahl kommen, desto mehr Verspre-
chungen gibt es wieder für uns - und dann landet das 
Kreuzerl halt wieder dort, wo es immer war.  

Knapp 55% der in Maria Enzersdorf 8089 Wahlberech-
tigten nahmen bei der letzten Gemeinderatswahl 2020 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Das sind 21% weniger 
als die Wahlbeteiligung bei der letzten Nationalratswahl. 
 
Ich frage mich, was machen wir falsch, wenn es uns 
nicht gelingt, das Interesse unserer Mitmenschen für 
die Politik - also für die Entscheidungen betreffend   
ihres Lebensmittelpunkts zu wecken. Oder gehen Men-
schen lieber zur Wahl, wenn es etwas zu beklagen gibt?  
 
Auch wenn viele von uns beruflich in Wien tätig sind, 
unseren kleinen Ort in den Morgenstunden verlassen 
und erst abends zurückkehren, der Ort, in dem wir le-
ben, in dem unsere Kinder aufwachsen, in dem wir in 
Wohnungen und Häuser investieren, dessen Luft wir 
atmen, dieser Ort ist unsere Gemeinde – unser Maria 
Enzersdorf.  
 
Die Fraktion, die wir für die Bundespolitik wählen, hat 
keinen Bezug zu diesem Ort. Wir sollten uns nicht an 
der Bundespolitik orientieren, sondern daran, was wir 
uns für unseren Lebensmittelpunkt wünschen und von 
wem wir erwarten, dass er sich am meisten und viel-
schichtig für uns einsetzt. 
 
Wir AKTIVEN sind seit mehr als 30 Jahren als zweit-
stärkste Fraktion im Gemeinderat vertreten und setzen 
uns aktiv, sachlich und konstruktiv für Sie ein! 
 
Wir sind in allen Gemeindeausschüssen vertreten 
und leiten den Ausschuss Verkehr, den Ausschuss 
Sicherheit und den Prüfungsausschuss. Wir stellen 
den Vizebürgermeister und den Jugendgemeinderat. 
 
 Dank unserer Hartnäckigkeit in den letzten Jahrzehn-

ten konnten wir viele große und kleine Erfolge für 
unser Maria Enzersdorf und seine Bürgerinnen und 
Bürger verzeichnen. 

 
 Sicherheit in unserem Ort wird von uns großge-

schrieben, dafür setzen wir uns ein. Die wenigen  
Delikte in Maria Enzersdorf zeigen den Erfolg. 

 
 Schon lange bevor es die Friday for future Bewe-

gung gab, setzten sich die AKTIVEN aktiv für den 
Umweltschutz ein! 

 
 Als sich die Entwicklung der Elektroautos abzeichne-

te, drängten wir AKTIVEN darauf, dass eine entspre-
chende E-Tankstellen-Infrastruktur errichtet wird.  

 

 
GEMEINDEPOLITIK 

Marion Greiner 

 

Der große Unterschied zwischen der Bundespolitik 
und der Gemeindepolitik ist, dass wir - zumindest in 
so kleinen Gemeinden wie Maria Enzersdorf mit 
den Menschen, die Politik für uns machen, reden 
können.  
Der Gemeinderat ist vor Ort, als Nachbar, im Wohn-
viertel, im Ort! 
   

Ob  
 Kindergarten und Hort, wo unsere Kinder eine 

prägende Zeit verbringen 
 Sicherheit in unserer Gemeinde  
 Baubewilligungen für den Wohnsitz oder        

Geschäftsgebäude 
 Verkehrssituation in unserer Wohngegend und 

auf dem Schulweg unserer Kinder  
 das Ortsbild und das Leben im Ort 
 unsere Grünflächen, Sport- und                       

Kinderspielplätze 
 die Instandhaltung unserer öffentlichen Gebäude 

und der Infrastruktur  
 Kulturveranstaltungen in unserem Ort  
 um unsere Wirtschaftsbetriebe 
 die Müllentsorgung und Straßenreinigung 
 oder um Förderungen geht… 
 

das alles und vieles mehr ist Gemeindepolitik! 
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Ein Blick hinter die Kulissen 

Fröhlich, strahlend begrüßt mich 
Miriam in St. Gabriel - stolz zeigt sie 
mir ihre neuesten Nudelkreationen - 
in verschiedenen Formen, in ver-
schiedenen Geschmacksrichtungen 
stellt sie ausschließlich mit biologi-
schen Zutaten, ohne Zusatz von 

Konservierungsstoffen, die herrli-
chen Nudeln her! 
 

Ich kann mich gar nicht entscheiden 
und nehme dann die Linguini Lemo-
ne, die Tagiatelle Basilikum und die 
Dinkelnudeln.  
 

Zu Hause röste ich Salbeiblätter aus 
dem Garten in Butter an und schnei-
de ein paar Tomaten klein, während 
in wenigen Minuten die frischen  
Nudeln von Miriam am Punkt          
al dente gekocht sind. 
Meine Familie ist begeistert - ich 
kenne auch keine  Kinder, die Nu-
deln nicht lieben - und der Unter-
schied zwischen diesen frischen, 
biologischen Nudeln zum „Sackerl 

aus dem Supermarkt“ ist gewaltig. 
Ob als Hauptspeise oder als       
Beilage - bei Miriam findet jeder  
etwas... 
 

REGINETTA – weil wir Nudeln lieben! 
Wer frische Nudeln in Bioqualität auf seinem Teller haben möchte, ist bei mir 
genau richtig. Wann und wo du die Nudeln kaufen kannst, findest du auf der 
Website www.reginetta.at  - Schau hinein! 

FRISCHE NUDELN IN BIOQUALITÄT aus der neuen Nudel-Manufaktur  

 Im Rahmen der „Gesunden Gemeinde“ entwickelte 
das Schritte & Wege-Team - der AKTIVEN den neu-
en Schritteweg am Liechtenstein.  

 
 Die Idee der Vitalküche wurde unterstützt von den 

Aktiven von Kindergarten-Eltern durchgesetzt! 
 
 Nach 30 Jahren und ebenso langem Druck der    

AKTIVEN ist das Grundwassersanierungsprojekt 
„Putzerei Svrcek“ endlich durchgezogen worden. 

 
 Bürgerbefragungen und Diskussionsabende im Zu-

sammenhang mit der Entwicklung unseres Ortes, 
dem neuem Zentrum für unsere Südstadt und für ein 
Zentrum im Altort, und zu Themen unserer Infrastruk-
tur sind das Bindeglied zwischen unserer Politik und 
unseren Bürgerinnen und Bürgern. 

 

 In der Corona Pandemie haben wir uns vehement 
und erfolgreich für die Errichtung von Gratis-
Teststationen eingesetzt! 

 

Parteiunabhängig wie wir mal sind, können wir fernab 
von Zurufen aus Wien für unseren Ort arbeiten.  
Wir stehen für einen respektvollen Umgang mit allen 
Politikern in unserer Gemeinde, sachlich und konstruk-
tiv! Die große Zustimmung zu unserer Arbeit seitens der 
Maria Enzersdorfer Bevölkerung motiviert uns Mandata-
re immer aktiv für Sie zu bleiben.  
Bleiben Sie mit uns AKTIV am Geschehen in Maria   
Enzersdorf  interessiert! Hinterfragen Sie mediale Äuße-
rungen über die  AKTIVEN, die nicht zu uns passen.  
Wir sind gerne für Sie da und freuen uns auf den      
Dialog! 
 

In diesem Sinne, alles Liebe  
Ihre Marion Greiner 
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Unser Jugendgemeinderat  
Paul Passler berichtet: 
 

 
Der Spielplatz am Liechtenstein soll nach über          
20 Jahren neu gestaltet und modernisiert werden. 
 
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger von Maria  
Enzersdorf herzlich dazu ein, im Rahmen eines Krea-
tivwettbewerbs ihre Ideen für den neuen Spielplatz 
beizusteuern. 
 
Was darf auf keinen Fall auf einem Spielplatz fehlen? 
Was begeistert unsere Kinder am meisten?  
 
Wir freuen uns auf Ihre spannenden Ideen!  
 
Als kleines Dankeschön werden 15 Gutscheine zu je 
20 Euro, einzulösen bei unserem Eisgeschäft, der 
Bäckerei Szihn und das Friendly, verlost. 

Ideenwettbewerb 

Markus Waldner 
Vizebürgermeister und Gemeindevorstand 
 
Obmann für Sicherheit und Zivilschutz;  
Ausschuss für Finanzen  
Telefon: 0676/720 54 35 
e-mail: markus.waldner@aktive.at 

GR Franz Jedlicka 
 
Obmann Prüfungsausschuss; 
Wirtschaftsausschuss; Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Gemeindevorstand 
 
Obfrau für Verkehr; Ausschüsse Infrastruktur; 
Kunst und Kultur; Volksschulgemeinde 
Telefon: 0699/116 95 831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
 
Ausschüsse für Sicherheit und Zivilschutz;    
Wirtschaft; Verkehr 
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GR Marion Greiner 
 
Ausschüsse für Ortsentwicklung und Bauwesen; 
Infrastruktur; Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/967 10 70 
e-mail: marion.greiner@aktive.at 

GR Paul Passler 
Jugendgemeinderat 
 
Ausschüsse Ortsentwicklung und Bauwesen; 
Umwelt, Generationen und Sport 
 
e-mail: paul.passler@aktive.at 

GR Doris Herzog 
 
Ausschüsse für Finanzen; Kunst und Kultur; 
Umwelt, Generationen und Sport  
 
e-mail: doris.herzog@aktive.at 

Abschied von  
DI Gernot Giller 
 
Unser ehemaliger Gemeinderatskollege 
Gernot Giller ist am 6. Juni 2021 nach 
kurzer und schwerer Krankheit gestorben. 
Er war von 2003 bis zur Gemeinderatwahl 
im März 2005 in den Ausschüssen Wirtschaft und Gemein-
debetriebe, Finanzen und Liegenschaften und Prüfungsan-
gelegenheiten für uns AKTIVE als Gemeinderat  tätig.  
Vor allem die konstruktive Zusammenarbeit mit allen Mitglie-
dern des Gemeinderates war ihm ein großes Anliegen, trat 
er doch gerade in der „heißen Phase“ der Detailplanung für 
das neue Rathaus in den  Gemeinderat ein. 
 

Wir AKTIVE trauern um Gernot Giller und gedenken seines 
tatkräftigen Einsatzes für Maria Enzersdorf in Dankbarkeit. 


